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I.	Tagesordnung:





1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit


2. Bericht über die Verbandsarbeit des Vorsitzenden


3. Bericht des / der Kassenprüfer


4. Entlastung des Vorstandes


5. Wahlen zum Vorstand 


6. Verschiedenes


7. Schlusswort des Vorsitzenden








Öffentliche Fachtagung zum Thema wirtschaftliche Betätigung der Kommunen (§ 107 GO )


Referent: Parlament. Staatssekretär Manfred Palmen, MdL�Beginn ca. 11.00 Uhr





�



Niederschrift





TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit





Der Vorsitzende Herr OB Hunsteger-Petermann eröffnet die Mitgliederversammlung. Anschließend begrüßt das Vorstandsmitglied Herr BM Sommer die Anwesenden in Lippstadt. Im Anschluß ist die Rede des Vorsitzenden wiedergegeben. Es gilt das gesprochene Wort:





„Sehr geehrte Damen und Herren,





ich eröffne hiermit die reguläre Mitgliederversammlung 2007 und begrüße Sie herzlich als Mitglieder des Verbandes der Kommunalen Wahlbeamten Nordrhein-Westfalen. Bürgermeister Sommer, Vorstandsmitglied und unser heutiger Gastgeber,  hat uns freundlicherweise ins historische Rathaus nach Lippstadt eingeladen. 


Wie Sie sicherlich bemerkt haben, werden hier schon eifrig Vorbereitungen für die Ausrichtung des 27. Internationalen Hansetages getroffen, der nächste Woche eröffnet werden soll. Das Hansebüro ist dazu im Erdgeschoss dieses Gebäudes untergebracht. Wenn ich einen Blick auf das dazu erarbeitete umfangreiche Programm werfe, dass Lippstadt den Besuchern des Hansetages näher bringen soll, muss ich sagen, es ist für jeden – ob alt, ob jung, Lippstädter oder Auswärtiger - Interessantes dabei und ich bin sicher das auch die Lippstädter noch neue spannende Aspekte  in Ihrer Stadt entdecken können. Ein Besuch des Hansetages lohnt sich also.





Aber kommen wir wieder zurück zur Tagesordnung. Nach der Begrüßung komme ich zur Feststellung, dass die Versammlung beschlussfähig ist. Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Mitgliederversammlung liegen mir nicht vor, so dass ich zum TOP 2, Bericht über die Vorstandsarbeit, übergehe.








TOP 2 Bericht über die Verbandsarbeit





Die letzte Mitgliederversammlung wurde 2005 als außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Hauptgrund waren Umbesetzungen im Vorstand und Änderungen in der Satzung, die das Handlungsprofil unseres Verbandes auf gewichtigere Beine stellen und zur Schärfung des Profils unserer Verbandsarbeit beitragen sollen. 





Wir wollten den Verband mit einer schlagkräftigen Mannschaft im Vorstand, die in ihren Funktionen als Bürgermeister oder Beigeordnete aktiv tätig sind und der Funktion eines Spitzenverbandes für die Vertretung der Interessen der kommunalen Wahlbeamten zukünftig eintreten. 





Ich bin überzeugt, dass uns dies gelungen ist, wie ich Ihnen mit der kurzen Darstellung unserer Verbandsarbeit verdeutlichen möchte.


 





I. Mitgliederentwicklung





Die Zahl der Mitglieder liegt momentan bei 519. Sie ist zwar leicht gesunken, doch konnten durch eine gezielte Werbeaktion in 2005 vermehrt Neumitglieder geworben werden. Ein Problem ist dabei die Altersstruktur unserer Mitglieder. Mehr als 42 % unserer Mitglieder sind älter als 65 Jahre.


Ich glaube aber, das es gelingen wird durch gezielte Information unsere Mitgliederzahl zu stabilisieren oder gar noch zu steigern. Neben einem Flyer, der hier ausliegt, wird in Kürze, d. h. im Sommer, auch ein Internetauftritt für eine aktive Informationspolitik unseres Verbandes sorgen. Der Internetauftritt wird unseren Verband und seine aktuelle Positionen darstellen, Hinweise auf juristische Fragestellungen und Gerichtsurteile enthalten – dieses dürfte insbesondere die Ruhestandsbeamten unter uns interessieren – und soll auch ein Forum für einen direkten Informationsaustausch der Mitglieder bieten. Dieses Forum wird kennwortgeschützt und steht nur Mitgliedern unseres Verbandes offen. Nähere Informationen darüber werden Ihnen dazu noch schriftlich zugehen. 


Ich bin überzeugt, das diese Maßnahmen die Arbeit unseres Verbandes transparenter und damit uns für Neumitglieder interessant machen.


Dennoch besteht jederzeit die Notwendigkeit, insbesondere Kolleginnen und Kollegen aus dem aktiven Dienst für die Mitgliedschaft in unserem Verband zu gewinnen und ich darf Sie bitten, hierfür auch zukünftig weiterhin zu werben.








II. Personalien


	


Die geplanten Änderungen im Vorstand entnehmen Sie bitte der ausliegenden Tischvorlage Vorlage zu Punkt 5 der Tagesordnung. Unser Ziel ist es auch weiterhin, den Vorstand parteipolitisch ausgewogen zu besetzen. Ich denke, dass dies mit den heute Ihnen vorliegenden Vorschlägen ebenfalls gelungen ist.





Der Vorstand versteht sich nicht nur als Kollegialorgan, sondern er praktiziert es auch. Ohne die aktive und konstruktive Unterstützung meiner Vorstandskollegen hätte ich die Verbandsarbeit auch gar nicht alleine gestalten können. Ich darf mich daher an dieser Stelle ganz herzlich und mit hohem Respekt für die Mitarbeit und Unterstützung bei meinen Kollegen aus dem derzeitigen Vorstand bedanken. Ebenso ist es mir ein Bedürfnis, mich für die Unterstützung aus der Geschäftsstelle, sei es der Kassenverwalter Herr Wahl oder der Geschäftsführer Herr Drees, zu bedanken.


Danken möchte ich aber vor allem auch den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern - dem langjährigen Vertreter der Ruhestandsbeamten Westfalen, Herrn Stadtdirektor a. D. Friedrich Wilhelm Herhaus aus Lippstadt, der aus Altersgründen nicht mehr zur Wiederwahl antritt, und dem Vorsitzenden der Bezirksgruppe Köln, Herrn Beigeordneten  Peter Kemper aus Wesseling, der demnächst seinen wohlverdienten Ruhestand antritt und seinen Lebensabend in Berlin verbringen möchte.





III. Finanzen


Bitte ersparen Sie es mir und Ihnen an dieser Stelle die Zahlen aus der Ihnen vorliegenden Haushaltsaufstellung (vgl. Anlage 1) zu verlesen. Die Finanzsituation unseres Landesverbandes ist solide, was Sie allein daran erkennen können, dass es seit 2004 gelungen ist ohne Inanspruchnahme der Rücklagen zu wirtschaften, sondern diese sogar noch leicht auf gut 14.000 € aufzustocken. Eine Situation von der kommunale Haushalte meist nur träumen können und die es zulässt, unsere Beiträge auch weiterhin auf geringem Niveau stabil zu halten.








IV. Inhaltliche Tätigkeiten der Verbandsarbeit





Neben dem schon erwähnten Flyer und dem geplanten Internetauftritt, waren Themenschwerpunkte die Änderung Gemeindeordnung, das Beamtenstatusgesetz und Änderungen im Versorgungsrecht.





Insbesondere die Änderung der Gemeindeordnung hat direkte Auswirkungen auf unsere aktiven Hauptverwaltungsbeamten. Die Verlängerung der Wahlperiode, der Wahlmodus und die Änderungen beim § 107 Gemeindeordung haben direkten Einfluß auf den politischen Alltag in der Kommunalverwaltung. Ich selbst war in diesem Diskussionsprozess auch aus anderen Funktionen heraus involviert und habe mich für unsere Interessen eingesetzt. Näheres zur Änderung der Gemeindeordnung wird Ihnen dazu unser heutiger Gastreferent Herr Staatssekretär Palmen aus dem Innenministerium im Anschluß vorstellen.





Der Verband ist anerkannter Gesprächspartner bei Ministerien im Land und beim Bund. Dies auch dadurch, dass wir in Herrn Universitätsprofessor Dr. Janbernd Oebbecke, zugleich Leiter des kommunalwissenschaftlichen Institutes der Universität Münster, einen hilfreichen, objektiven und kompetenten Gutachter haben, der überparteiliche Anerkennung findet. 





Auch die diffizile und, wegen der hohen Spezialität manchmal schwer zu verstehende, Thematik des Beamtenrechts, wird durch die unermüdliche Arbeit von Herrn Dr. Kesseler, der zugleich auch Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes ist, zum Wohle unseres Landesverbandes erledigt. Er ist der Wegbereiter, dass unsere Vorschläge auch den Weg ins Gesetzesblatt finden. 





Unsere Verbandsarbeit war und ist jedoch nicht nur von dieser generellen Arbeitsweise geprägt. Dank der hervorragenden Arbeit unseres Justiziars, Herrn Franz-Ulrich Lücke, wurden und werden zahlreiche Rechtschutzfragen unserer Mitglieder bearbeitet und kompetent von ihm beantwortet. 





Alles in allem bin ich überzeugt, dass wir als Verband ein schlagkräftiges Gewicht auf die Waage bringen, um unsere Interessen an entsprechender Stelle deutlich zu vertreten.








Ich darf mich für Ihre Aufmerksamkeit bedanken und hoffe, dass Sie Ihr Einverständnis mit unserer Vorstandsarbeit durch einstimmige Beschlüsse in den folgenden Tagesordnungspunkten bekräftigen.“





Der Bericht des Vorsitzenden wird zur Kenntnis genommen.








TOP 3	Bericht der Kassenprüfer





„Die Kasse des Verbandes wurde zum  Jahresabschluss 2005 wurde am 19.01.2006 und zum Jahresabschluss 2006 am  20.02.2007 vom gewählten Kassenprüfer, Herrn 1. Beigeordneten Thiele aus Hilden geprüft. Die Prüfungen haben zu keinen Beanstandungen geführt. Einnahmen und Ausgaben sind durch entsprechende Belege übereinstimmend nachgewiesen. Die Kassenführung ist ordentlich und sachgerecht.“





TOP 4	 Entlastung des Vorstandes





„Aufgrund der Feststellungen der Kassenprüfung bitte ich die Versammlung um Entlastung des Vorstandes.“


Die Mitgliederversammlung beschließt bei Enthaltung des Vorstandes die Entlastung des Vorstandes ohne Gegenstimmen.





TOP 5 	Wahlen zum Vorstand





Der Vorsitzende verliest den Wahlvorschlag.





Position�
Name�
Bemerkungen�
�
Vorsitzender:�
Oberbürgermeister


Thomas Hunsteger-Petermann, Hamm�
Wiederwahl�
�
Stellvertretende Vorsitzende:�
Stadtdirektor a.D. Dr. Wolfram Kesseler, Solingen,     (1. Stellvertreter)�
Wiederwahl�
�
�
Beigeordneter Ralf Weeke,


Solingen, (2. Stellvertreter)�
Wiederwahl�
�
�
1. Beigeordneter u. Kämmerer Bernd Kuckels, Mönchengladbach, (3. Stellvertreter)�
Neuwahl, bisher kooptiertes Vorstandsmitglied �
�
Justitiar�
I. Beigeordneter a.D. Franz Ulrich Lücke, Lippstadt�
Wiederwahl�
�



Vertreter der Beigeordneten:�
�
Nordrhein�
Beigeordneter Reinhard Gatzke, Hilden�
Wiederwahl �
�
Westfalen:


�
Kämmerer Hartmut Benkmann, Detmold�
Neuwahl�
�



Vertreter der Ruhestandsbeamten:�
�
Nordrhein�
1. Beigeordneter a.D. Egon Christ, Erftstadt�
Wiederwahl �
�
Westfalen�
BM a. D. Georg Meyering, Rosendahl�
Neuwahl�
�



Vorsitzende der Bezirksgruppen:�
�
Arnsberg�
Bürgermeister Christof Sommer, Lippstadt�
Wiederwahl�
�
Detmold�
Bürgermeister Wolfgang Runge, Büren�
Wiederwahl �
�
�



Düsseldorf�
Beigeordneter Dr. Michael Schmitz, M’Gladbach�
Wiederwahl �
�
Köln�
BM Becker-Bloningen, Wiehl�
Neuwahl


(bisher Stellvertreter)�
�
Münster�
Bürgermeister Josef Niehoff, Schöppingen�
Wiederwahl �
�
�
�
�
�
Geschäftsführer�
Ingo Drees, Hamm�
verbleibt im Amt�
�
�
�
�
�
Kassenprüfer�
Herr Thiele, Hilden�
Wiederwahl �
�
�
Frau Grehling, Aachen�
Neuwahl �
�



Der Wahlen erfolgen wie oben dargestellt. Die Gewählten nehmen die Wahl an.





TOP 6 	Verschiedenes





Herr Dr. Kesseler berichtet über aktuelle Entwicklungen zum Thema Beamtenrecht. Es erfolgt eine kurze Aussprache.�


TOP 7		Schlußwort





Herr Hunsteger-Petermann beendet die Mitgliederversammlung und leitet zur anschließenden Fachtagung über.





II Öffentliche Fachtagung





Anschließend Fachtagung zum aktuellen Thema, Änderung der Gemeindeordnung NRW, insbes. § 107 GO NRW. Referent ist Herr Staatssekretär Manfred Palmen aus dem Innenministerium NRW.

















Hunsteger-Petermann						Drees


(Vorsitzender)							(Geschäftsführer)
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